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Ökologie im Justizvollzug –
keine Utopie!
In der JVA Hannover sind rund 1.000 Män-
ner und Frauen inhaftiert. Die JVA übernimmt
vielfältige Aufgaben im Rahmen des nieder-
sächsischen Justizvollzugs. Neben der Un-
tersuchungs-, Straf- und Abschiebungshaft
gibt es Abteilungen mit speziellen Aufgaben
wie Krankenversorgung, besondere Siche-
rung von gefährlichen Straftätern, schulische
und berufliche Ausbildung, Begleitung in der
Phase des offenen Vollzugs und Sozialthera-
pie; zudem nimmt die JVA eine zentrale
Funktion beim Gefangenentransport des Lan-
des Niedersachsen ein.  
Im Rahmen der Teilnahme an ÖKOPROFIT
2001 als Einsteigerbetrieb sind bereits etli-
che Umweltleistungen der JVA erfolgreich
umgesetzt worden (z. B. Mülltrennung, Um-
stellung des Gefangeneneinkaufs von Dosen
auf Flaschen, Energiesparmaßnahmen). Die
Optimierung und Ergänzung dieser Maßnah-
men im Rahmen des ÖKOPROFIT-Klubs war
das wesentliche Ziel der Arbeit des Umwelt-
teams, wobei besonders auch die Berück-
sichtigung ökologischer Aspekte bei Sanie-
rungsarbeiten an der Bausubstanz im Vor-
dergrund stand. 
Im Jahre 2003 wurde die JVA Hannover er-
neut als ÖKOPROFIT-Betrieb ausgezeichnet.

Umweltzertifikate
ÖKOPROFIT Hannover 2001
ÖKOPROFIT-Klub 2002/2003  
ÖKOPROFIT-Klub 2004  

ÖKOPROFIT-KLUB

Unsere beste Maßnahme
Schaffung eines 
institutionalisierten Umweltteams
Seit September 2004 ist das Umweltteam
fester Bestandteil der Organisationsstruktur
der JVA Hannover. Im Umweltteam treffen
sich regelmäßig Mitarbeiter/-innen aus allen
Bereichen der JVA. Die Institutionalisierung
der ökologischen Arbeit dient der effizienten
Kommunikation und schafft eine hohe Ver-
bindlichkeit bei der Bearbeitung ökologisch-
ökonomischer Inhalte.

Umweltleistungen - das haben wir gemacht
Maßnahme Kosten /Nutzen Termin 
Optimierung des Fuhrparks Kosten: ca. 2.500 ¤ /jährlich fortlaufend

Nutzen: Kraftstoffeinsparungen von 
ca. 3.000 ¤ 

Erneuerung der Warmwasser- Nutzen: voraussichtliche 12/2004
bereitungsanlagen Energieeinsparung von ca. 60 % 
(Wäscherei, Küche u. ä.) (ca. 1.000 ¤ monatlich)
Zentralisierung des Gefahrstoff- Nutzen: Arbeitssicherheit, Mitte 2004
katasters Erfüllung gesetzlicher Auflagen
Einbau eines neuen Dampfkessels Nutzen: Reduktion d. Heizölver- 12/2004

brauchs (ca. 50%; 10.000 ¤/Jahr)

Umweltprogramm- das haben wir vor
Maßnahme Kosten /Nutzen Termin  
Einschaltung eines Fachingenieurs Kosten: nach Aufwand 2005 fortlaufend
mit dem Ziel der Optimierung der Nutzen: zunächst Ermittlung
Heizungsanlage des Einsparpotentials
Weiterführung des Fahrertrainings Nutzen: weitere 2005 fortlaufend
zum umweltfreundlichen Fahren Kraftstoffeinsparungen
Gewährleistung und Kontrolle der Kosten: ca. 3.000 ¤ für weitere Anfang 2005
Mülltrennung in allen Bereichen Mülltrennsysteme

Nutzen: Umweltschutz, weitere 
Senkung der Entsorgungskosten

Umfassende Information der Nutzen: ökologische 2005 fortlaufend
Mitarbeiter über Umweltverhalten Bewusstseinsbildung, Nutzung von 
durch das Umweltteam Einsparpotentialen im Energiebereich

ÖKOPROFIT
pro Jahr sparen wir ein
Energie/Emissionen ca. 20.000 ¤
Rohstoffe/Abfälle Maßnahmen greifen 

erst 2005
Kosteneinsparung ca. 20.000 ¤


